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Pressemitteilung vom 13. Febr. 2012
Konnexitätsprinzip bleibt bei Freistaat Bayern und Bund unbeachtet
Kosten für Inklusion werden Bezirk und Gemeinden aufgebürdet.
Straubing-Bogen (xl)
Beim Kommunalforum am Samstag im Bürgerhaus Niederwinkling nach dem Motto der FREIEN WÄHLER „Der Mensch im Mittelpunkt“ beteiligten sich die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises. Der Vorsitzende der FW-Kreistagsfraktion, Bezirksrat Franz Xaver Stierstorfer und der Vorsitzende des FW-Kreisverbandes, Bürgermeister Ludwig Waas sprachen über die finanziellen Abhängigkeiten der Kommunen von Land und Bund.
Im voll besetzten Bürgerhaus in Niederwinkling stellte Bezirksrat Franz Xaver Stierstorfer fest, dass die von Wirtschaftsminister Zeil groß angekündigte Breitbandversorgung im ländlichen Raum bisher nicht durchgeführt wurde. Bei einer Leistung von 1 MB kann man nicht von ausreichender Versorgung sprechen. Die FREIEN WÄHLER befürworten die geplante Schuldenfreiheit des Freistaates Bayern. Wichtig sei hier jedoch, dass dies ohne Belastung der nachfolgenden Körperschaften erfolgt. Dies zu verhindern sei der gesamte Kreistag und der Kreisvorstand des Gemeindetags aufgefordert. Es kann nicht sein, dass wieder die Zuweisungen und Zuschüsse des Staats gestrichen werden, wie vor einigen Jahren beim Staatshaushalt ohne Neuverschuldung. 
Franz Xaver Stierstorfer ging auch in seiner Eigenschaft als Fraktionsführer der FW-Fraktion im Kreistag auf die anstehenden Haushaltsberatungen im Kreistag ein. Die Belastung des Landkreises durch die notwendige Jugendhilfe betrag 4,3 Millionen €. Hier wurden wiederum durch Gesetzesänderungen Aufgaben von Bund und Land nach unten verlagert, ohne das in der Bayerischen Verfassung verankerte Konnexititätsprinzip zu beachten. Die Gemeinden oder Schulverbände müssen die aufgrund der Inklusion erforderlichen Umbaukosten für die Schulen tragen, die vielleicht in einigen Jahren dann bezuschusst werden.
Kreisvorsitzender und Bürgermeister Ludwig Waas zeigte dann anhand von Beispielen die aktuelle Situation beim Finanzausgleich auf. „Alle Gemeinden im Landkreis müssen mitkommen“, forderte Ludwig Waas. Der Freistaat  Bayern könnte mit den 3 Mrd. Euro auf der Kante Schulden zurückzahlen und gleichzeitig die Zuweisungen an die Kommunen erhöhen, denn diese müssen auch immer mehr Aufgaben übernehmen. Durch Nebenhaushalte, wie für die Belastungen durch die BayernLB, betreibe der Staat „Schönfärberei“. Am Beispiel der Berufsschule Bogen wurde die Untätigkeit des Kultusministeriums aufgezeigt. Aufgrund der immer weniger werdenden Schüler könnte der Minister durch politische Entscheidung ohne großen Aufwand einen Landes- oder Bezirkssprengel einrichten. Er hat jedoch den Schulverband vorgeschlagen dies intern zu regeln, was jedoch aufgrund der hohen Kosten nicht möglich ist und damit den „schwarzen Peter“ abgegeben. Es wäre die Verlagerung von in Straubing unter hohem Kostenaufwand eingerichteter Werkstätten notwendig, dies ist jedoch unzumutbar. BBV-Obmann und Kreisrat Gerhard Stadler beantwortete dann eine Frage nach dem Flächenverbrauch. Es ist z.B. unsinnig für die Errichtung eines Kinderspielplatzes eine Ausgleichsfläche zu verlangen. „Es seien hierfür intelligente Regelungen notwendig“, so Gerhard Stadler. Man einigte sich zum Schluss darauf die Themen Berufsschule Bogen, Flächenverbrauch und Seniorenpolitik weiter zu verfolgen.
Das Foto zeigt Bürgermeister Ludwig Waas bei seinem Vortrag


